DAS  

JAHRES –ZEITENFEST
Москалівська ЗОШ

І-ІІ ступенів

Підготували:

Бойчук С.Ф., 

Волощук О.М.
Практична мета: активізація розумової діяльності учнів.

Загальноосвітня мета: розширити знання з культури мовлення.

Виховна мета: виховання хорошого ставлення до природи, праці; прилучення до зразків високого мистецтва( класична музика); розуміння ролі релігії у житті людини, народу.

Розвиваюча мета: розвиток культури поведінки, культури мовлення; слухову пам’ять, навички усного мовлення, виразного читання; швидкість реакції увагу.

\

Виходять дві дівчинки одягнені в національні костюми України і Німеччини.

1.Wir gratuliren euch aus unsere Feste.
2. Wir leben in der Ukraine und lieben unsere Sprache und unsere Traditionen.

1. Aber wir lernen in der Schule Deutsch.

2. Die Flage Deutschland ist schwarz-rot-gold.

1. Die Flage der Ukraine ist blau-gelb.

2. Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlin.

1. Die Hauptstadt der Ukraine ist Kyjiw.

2. Das Symbol Deutschlands ist die Eicke.
1. Das Symbol der Ukraine ist der Schneeballtrauch.

2. Wir achten unsere Traditionen.

1. Heute wir tanzen und singen.

2. Heute wir feiern “Das Jahreszeitenfest”.
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Ведучий: Seid willkommen, all die lieben Gaste.

                 Wir begrussen euch zu unserem Feste.

                 Und wir hoffen sehr, es macht euch Freude,
                 Was ihr seht und hort, ja, heute.

                 Es gibt wirklich viele nette Sachen.

                 Und ihr werde uber Manches lichen.

                 Euer Neugier ist gewiss schon gross,

                 Freut ihr euch, gleich geht’s weiter los!
(У залі розвішані картини з зображенням зими)

Виходять учні і співають…
                 Es war eine Mutter,

                Die hatte vier Kinder:

                 Der Fruhling,den Sommer, 
                 Den Herbst und der Winter.

                                   Der Fruhling bringt Blummen,

                                   Der Sommer bringt Klee,

                                   Der Herbst bringt uns Trauben,

                                   Der Winter bringt Schnee.

1 учень: Es ist Winter. Die Tage sind kurz, die Nachte sind lang. Es schneit oft. Die weissen Schneeflocken fallen vom  Himmel. Sie bedecken die Erde, die Baume, die Strassen. Uberall liegt Schnee. Der Himmel ist grau. Der Wind ist eisig. Es ist frostig im Winter. 

            Aber die Kinder lieben den Winter.  Im Winter haben die Kinder viele schone Feiertage:
(Учні читають вірші)

                                        Вірш “Nikolaustag”

                  Heute ist Sonntag, der erste Advent.

                  Sieh, am Adventskranz die Kerze brennt.

                  Der Nikolaus wird bald kommen,

                  Wir wollen viele Geschenke bekommen.

                  Nikolaus kommt zu mir in der Nacht,

                  Er hat mir viele Geschenke gebracht.

Ведуча: Weiter horen wir und sehen!

(Звучить пісня «Тиха ніч» під яку діти танцюють вальс.)
Ведучий:Wir spielen euch ein Marchen vor “Warum ist der Schnee weiss?
(Посередині «клумба з квітами»: Троянда, Тюльпан, Гвоздика, Незабудка, Фіалка, Підсніжник)

Аutor: In einem grossen Garten wachsen viele, viele schone Blumen. In der Mitte des Blumenbeets wachst die Rose – die Konigin der Blumen. Neben der Rose sind rote Nelke, gelbe Tulpe, blaues Verigssmeinnichte. Im grunen Gras wuchsen dunkelblaue Veilchen.
Da kam plotzlich in den Garten der Schnee; er hatte keine Farbe.

Schnee: Von alten Zeiten an habe ich  keine Farbe, aber ich will auch eine Farben haben. O, so viele schone Blumen sind hier: rote, weisse, blaue, gelbe! Ich gehe zu ihnen bitte sie, vielleicht schenken sie mir ihre Farben
Griines Gras, bitte schon, gib mir deine Farbe. 

Gras: Ich... dir...meine Farbe? Nein! Geh nur weiter...
 Schnee: (geht zum Veichen)

Liebes Veilchen, das Gras will mir seine Farbe nicht geben. Gib mir deine Farbe.

Veilchen: Was? Ich soll dir meine schone Farbe geben? Nein, geh nur weiter!
Schnee: О, du, rote Nelke, schenke mir deine Farbe.

Nelke: Gehe weiter. Ich schenke dir meine Farbe nicht.

Schnee:Und du, liebe Tulpe, vielleicht gibst du mir deine Farbe?

Tulpe: 0, nein! Meine Farbe ist die Farbe der Sonne.Niemandem gebe ich

meine Farbe.Geh nur weiter.
 Schnee: Kleines Vergissimeinnicht, sei so gut. Schenke mir deine Farbe.

VergiBmeinnicht: O nein , nein. Ich habe die Farbe des Hlimmels. Ich

gebe dir meine Farbe nicht. Geh weiter.
 (Der Schnee kommt zu der Rose .)

Schnee: Du,sch6ne Rose. Du bist so schon, gib mir, bitte ,deine Farbe.
 Rose: ( sehr stolz ) Ich - Konigin aller Blumen! Ich soll dir meine Farbe

geben?! Geh weiter! ( Der Schnee geht weiter. Er sieht eine kleine weisse Blume.)
 Schnee: Kleine weiBe Blume, ich habe keine Farbe. Niemand will mir seine Farbe schenken!
 Kleine weisse Blume: Bitte, bitte , lieber Schnee, nimm meine Farbe . Ich schenke sie dir.

 Die weisse Blume gibt dem Schnee ihr weisses Kleid. Jetzt steht der Schnee ganz weiss da. 
Schnee: Danke. danke, liebes Blumechen. Jetzt habe auch eine Farbe. sie ist so schon.Aber wie heiBt du den?

Kleine weisse BIume: Ich weiB es nicht. Ich habe keinen Namen.
 Schnee: O, ich schenke dir meinen Namen. Du sollst Schneeglockchen heissen. Du bist so gut ! Du hast mir deine Farbe geschenkt. Jetzt sollst du die erste Fruhlingsblume sein .

Autor: Von diesem Tage an ist das kleine weiBe Schneeglockchen die erste Fruhlingsblume.

Ведучий: Hurra! Hurra!Der Fruhling ist da!
Учень (читає вірш):

                   Grune Baume,

                   Grune Wiesen,

                   Vogel zwitschern,

                   Es wird warm.

                                  Weisse Blumen, 

                                  Weisse Blummen

                                  Ringelreichen

                                  Arm in Arm.
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Учень: Aber: 1) Kaltes Wasser,

                           Noch nicht baden

                           Schule sitzen,

                           O, herje!          

                       2) Aprilwetter:

                           Sonne, Regen

                           Wind und Hagel

                           Sturm und Schnee.

(Картина «Весна»)

Учень: Es ist Fruhling. Das Wetter im Fruhling ist gewohnlich warm und sonnig. Es ist nicht windig, nicht wolkig. Aber manchmal regent es, donnert es, blitz es. Im Fruhling ist Ostern. Ostern ist eines der altesten Feste der christlichen Kirche. Am Ostern kommt fruh der “Osterhase”. Nester mit bunten Eiern und Schokoladenhasen warden von den Eltern versteckt. Dann durfen die Kinder die Osterneier suchen.
                            Die ganze Welt, Herr Jesus Christ,

                            Zur Osterzeit jetzt frohlich ist.

                            Wir danken Dir, Herr Jesus Christ.

                            Du unser Gott und Helfer bist.

Zum Ostern die Deutsche Kinder singen osterlieder. Sie heisst “Ei! Juchhei! Kommt herbei!” 

Ведучий: Morgenstanz der Fruhlingsblumen.
(Виходять квіти весни)
Підсніжник: Auf dem Feldern liegt noch Schnee,

                     Wenn ich aus der Erde sehe.

                     Auf dem Wiesen und im Wald

                     Ist es noch ein wenig kalt,

                     Aber ich gehe nicht zuruck,

                      Ich bringe Fruhling und Gluck.

Маргаритка: Alle Menschen kennen mich

                      Ganseblumchen heisse ich.

                      Uberall konnt ihr mich finden

                      Und in schone Kranze winden.
Червоний Тюльпан

                  Rote Tulpe heiße ich

                  Wer ist schöner?

                   Schwester, sprich!

Жовтий Тюльпан

                  Liebe, Schwester,

                  Du bist rot,

                  Wie das schöne Abendbrot.
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Червоний та Жовтий Тюльпани(разом)

                  Tulpen heißen du und ich

                  Schwesterchen, ich liebe dich!

Жовтий Тюльпан

                  Ele, mele, manze,

                  Schlaut, mal, wie ich tanze!

Червоний Тюльпан

                  Ele, mele, manzt,

                  Schlaut, mal, wie tanzt!

Танцюють разом

                  Ele, mele, manzen,

                  Schlaut mal wie wir tanzen!

Підсніжник і Маргаритка

                  Ele, mele, manzen,

                  Schlaut mal wie wir tanzen!

 (Діти ідуть зі сцени)

Ведучий

    Achtung! Achtung!

 Modenschau! Der Winter und der Frühling!!!

(Лунає музика, а діти виходять у зразках зимового і весняного одягу та презентують його)

 Ведучий

 Im Winter tragen die Menschen die Winterkleidung. Das ist ein Pelzmantel. Er ist leicht und warm.Im Winter tragen die Menschen auch andere Kleidung. Das sind die Jacke, der hut, die Mütze, der Schuh und andere.

 Im Frühling wollen Menschen schöne Kleilung tragen. Die Mädchen tragen gern leiche Jacke.Solche Jacken kann man zu einem Rock oder zu einem Hose tragen.Wichtig ist ! Das Farbe und Muster  zueinander passen!

Ведучий

Aber gehen weiter. Der Sommer ist da. Die Kinder haben im Sonntag große Sommerferien. Sie erholen sich und viele Zeite verbringen im Wald, an dem Fluß.Die Kinder liegen in der Sonne gern und schwimmen. Das Wetter, gewöhnlich, ist sehr warm und sonnig. Im Sommer ist viele Feste, aber größte  ist Pfingsten.           

                Die Sonne lacht,

                Das Feld ist grün,

                Der Vogel singt,

                Die Blumen blühn...
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Учень(читає вірш)

   Der Sommer ist die schönste Zeit!

   Was kann wohl schöner sein?

   Es steht das Feld in goldnem Kleid

   Geschmückt mit BУсіlumen fein.

        Es trägt die Welt ihr besnes Kleid

        In Glanz und Sonnenschein

        Der Sommer ist die schönste Zeit!

        Was kann wohl schöner sein?

Учень(читає вірш)

Bald kommt der heiße Sommer

Das Wetter ist jetzt fein!

Da fahren alle bald aufs Land

Wie schön wird es dort sein!

        Im Garten blüht jetzt Blumen,

        sie dürfen alle sehr,

        Und viele Kinder fahren bald

        Zum Fluß oder ans Meer...

Ведучий

Weiter gehen der Herbst.

 Der Herbst ist da.Die Regenwolken kommen.Der Himmel oft ist grau und wolkig. Es ist kalt und windig.Es regnet.Wir oft nehmen Regenschirm und Regenmantel.Es blitzt und donnert.Die Kinder laufen nach Hause. Im Herbst beginnt neue Schuljahr.Die Kinder gehen in die Schule und lernen...

       Ein Regenboden

       Kommt und schau!

       Rot und orange,

       Gelb, grün und  blau...

Учень

           Falle, falle,falle,

           gelbes Blatt, rotes Blatt,

           bis der Baum, kein Blatt mehr hat,

          weggeflogen alle.

  Es ist Herbst! Es ist Herbst!

  Bunte Blätter fliegen.

  Bunte Blätter rot und helb,

  auf dem Erde liegen.

Учень

            Bunt sind schon die Wälder

            Gelb die Stoppenfelder

            Und der Herbst beginnt.

            Rote Blätter fallen,

            graue Nebel wallen,

            kühler weht der Wind.
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Учень
     Wie die wolle Traube

     Aus der Rebenlaube

     Purpurfarbig strahlt!

     Am Gelände reifen

     Pfirsiche  mit streifen,

     rot und weis gemalt!

Учень
             Flinke Träger  springen,

             und die Mädchen singen,

             alles jubelt froh!

             Bunte Bänder schwerben

             Zwischen hohen Reben,

              Auf dem Hut und Stoh!
Ведучий

Achtung! Achtung! Modenschau! Der Sommer und der Herbst!!! 

(Лунає музика, діти виходять у зразках літнього і осіннього одягу та презентують його)

  Im Sommer tragen die Menschen leichte Kleidung. Die Jungen und die Mädchen tragen kurze Hose und Sandalen. Viele Mädchen tragen kurze Röcke und helle oder geblümte Kleider.

  Der Anzug ist auch sehr bequem. Zu diesem Anzug passt helles Bluse und schöne Schal.

   Im Frühherbst tragen die Menschen leichte Kleidung.Das sind T-Schirt, Janshosen, leichte Bluse, Jacke, Hose.....

   Im Spätherbst tragen sie schon Regenmäntel, warme Jacke mit Kapuzen, auch Turnschuhe.
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Ведучий
  Das ist alles! Unsere Modenschau ist zu Ende sein und das Jahrenzeitenfest auch ist zu Ende!

             AUF WIDERSEHEN!!!!!
Виходять усі учні, що брали участь у святі, і співають пісеньку «Пори року»
                   Es war eine Mutter,

                  die hatte vier Kinder:

                  der Frühling, der Sommer,

                  den Herbst und den Winter.

        Der Frühling bringt Blumen,

        der Sommer bringt Klee,

        der Herbst bringt aus trauben,

        der Winter bringt Schnee.
 Усі разом:  AUF  WIEDERSEHEN!!!!!!!
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